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InfoBWV
Für ein sicheres Zuhause 
... ein Leben lang!

IHR DIREKTER DRAHT ZU UNS: 

VORSTAND  
Martin Neckel, Matthias Henties 
briefkasten@bwv-frankfurt.de

KAUFMÄNNISCHE LEITUNG
Christiane Koch, Tel. 069 405 806 30 
briefkasten@bwv-frankfurt.de

KAUFMÄNNISCHE KUNDENBETREUUNG
Gabi Glout, Tel. 069 405 806 21 
gabi.glout@bwv-frankfurt.de

Stefanie Marczak, Tel. 069 405 806 21  
stefanie.marczak@bwv-frankfurt.de 

BETRIEBSKOSTEN/RECHNUNGSWESEN
Noah Schumacher, Tel. 069 405 806 31 
noah.schumacher@bwv-frankfurt.de  
Alexandra Paradies, Tel. 069 405 806 32 
alexandra.paradies@bwv-frankfurt.de

TECHNISCHE LEITUNG
Thorsten Haag, Tel. 069 405 806 26 
thorsten.haag@bwv-frankfurt.de 

TECHNISCHE KUNDENBETREUUNG
Joachim Martin, Tel. 069 405 806 20 
joachim.martin@bwv-frankfurt.de 

Gernot Reißig, Tel. 069 405 806 28 
gernot.reissig@bwv-frankfurt.de 

Beate Di Liberto, Tel. 069 405 806 27 
beate.diliberto@bwv-frankfurt.de

MOBILE OBJEKTBETREUUNG
Jens Blank, Detlef Neckel 
(erreichbar über Frau Di Liberto) 

SPRECHZEITEN 
nach Vereinbarung 

Beamten-Wohnungs-Verein
Frankfurt am Main eG

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,

gerne führe ich die Tradition meines geschätzten Vorgängers Peter Köhler 
fort, Sie an dieser Stelle als neuer Vorsitzender des Aufsichtsrates zu be-
grüßen und mir am Herzen liegende Themen weiterzugeben. 

Das Genossenschaftsprinzip ist für mich das beste Konzept für die Schaf-
fung wirklich bezahlbaren Wohnraums. Mit etwa 6,70 Euro Durchschnitts-
miete können wir beim BWV in Anspruch nehmen, tatsächlich „bezahlbaren 
Wohnraum“ zu bieten. 

Der BWV ist gesund aufgestellt, was für die unerwarteten Herausforderun-
gen – Stichwort Energiepreise – zunächst sehr beruhigend ist, dauerhaft 
jedoch zu höheren Belastungen führt.

Als unsere wichtigste Aufgabe sehe ich es an, den BWV weiterhin sozial-
verträglich auszurichten. In diesen Zeiten sollte nicht Priorität sein, mehr 
Wohnraum zu schaffen, sondern unseren sehr günstigen Wohnraum weiter 
zu modernisieren und unseren Beitrag zur Klimawende zu leisten.

Lassen Sie uns weiter optimistisch in die Zukunft blicken. Der BWV nimmt 
sich seiner Aufgaben an, wie immer besonnen, kompetent und innovativ. 
Die Damen und Herren des Aufsichtsrats wünschen Ihnen und Ihren Ange-
hörigen frohe und besinnliche Feiertage und für das kommende Jahr alles 
Gute, Glück und vor allem Gesundheit.

Mit freundlichen Grüßen

Edgar Dingeldein
Vorsitzender des Aufsichtsrats Unsere Geschäftsstelle  

bleibt vom 24.12.2022 bis  
01.01.2023 geschlossen. 
Ab dem 02.01.2023 sind  
wir wieder erreichbar. 



Happy Birthday, Wohnprojekt!

Gewagt, gewonnen: „Wir sind ein quicklebendiger Hau-
fen von 18 Erwachsenen und 5 Kindern – und alle total 
glücklich“, sagt Cornelia Schulz-Anker stellvertretend 
für alle Bewohner:innen unseres ersten generationen-
übergreifenden Wohnprojekts am Riedberg. Im De-
zember 2017 bezog die Hausgemeinschaft ihr neues 
Zuhause. Wie liefen die vergangenen 5 Jahre?

Der Riedberg ist speziell. Frankfurts jüngstes Quar-
tier hoch oben im Nordwesten ist naturnah, schick, 
akademisch, familienfreundlich und vor allem neu. 
Viele wohnen hier gern. So auch die Mitglieder von 
Gewagt e. V., die sich 2009 zusammentaten, um ihre 
Idee des Wohnens in der Gemeinschaft zu realisie-
ren. Kein leichtes Unterfangen. Lange suchte der 
Verein nach einem Kooperationspartner, der für sie 
ein Haus zur Miete baut. Der nicht nach dem größt-
möglichen Profit strebt, sondern den Gedanken der 

Wo man singt, da lass dich nieder: Thomas Grolig, Cornelia Schulz-Anker, Steffen Kuhne, Anna Zidek und Harald Rentsch.

solidarischen Nachbarschaft unterstützt. Gemeinsam 
mit dem BWV bewarb man sich schließlich mit einem 
entsprechenden Konzept bei der Stadt Frankfurt für 
ein Grundstück in der Richard-Breitenfeld-Straße 15. 
Die Stadt verhielt sich sehr entgegenkommend und 
so konnten wir innerhalb nur eines Jahres mit einer 
Investition von 3,8 Millionen Euro dieses neue Wohn-
haus Wirklichkeit werden lassen. 

Unverzichtbar: eine gute Debattenkultur
Jung und Alt leben in den vierzehn 2- bis 4-Zim-
mer-Wohnungen gemeinsam unter einem Dach – und 
das nicht anonym. Gemeinsam tragen sie Sorge um 
den Garten, die Sonnenterrasse, den Keller und den 
Gemeinschaftsraum. Jeder tut, was er kann. Tho-
mas Grolig hat ein Händchen für Baum- und Hecken-
schnitt, für Beeren und Ochsenherz-Tomaten. Andere 
kümmern sich um den 72 Quadratmeter großen Ge-
meinschaftsraum, der nicht nur mit einer modernen 
Küche ausgestattet ist, sondern auch mit Computer-
arbeitsplätzen, was gerade seit der Corona-Pandemie 
gerne genutzt wird. Arbeiten im Homeoffice, aber 
ungestört vom Familienleben. Wer organisiert den 
Putzdienst, wer besorgt ein neues Ersatzteil für die 
Kaffeemaschine? Hier ist alles im Fluss, die Aufgaben 
werden jedes Mal neu verteilt. Aber: „Keiner kann hier 
seinen Stiefel durchdrücken“, sagt Steffen Kuhne, der 
Gewagt-Vorsitzende, „wir haben eine gute, respektvol-
le Debattenkultur. Ich empfinde das als sehr positiv.“
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„Dieses Haus ist für uns  
ein unglaublicher Gewinn!“
Der Gemeinschaftsraum als verbindender Ort wird 
auch an andere Riedberger vermietet und war vor der 
Pandemie fast immer ausgebucht mit Yoga-, Klang-
schalen- und Nachhilfekursen sowie häufig für Ge-
burtstage und Feste. Jetzt soll er wieder mehr Platz 
für das Wohnprojekt bieten, wofür die Bewohner:in-
nen eine neue Sofalandschaft und eine Spielecke für 
die Kleinsten angeschafft haben. „Dieses Haus ist ein 
unglaublicher Gewinn“, findet Cornelia Schulz-Anker. 
Als Architektin hat sie einen Blick für das Oberlicht 
im Flur und ist begeistert von den Laubengängen, 
die im zweiten und dritten Stock den Einzelbalkon 
ergänzen und wo zwischen leuchtenden Hortensien 
und üppigen Farnen jedes Jahr dreifach gefeiert wird: 
Drei Mieter:innen auf einer Etage haben am gleichen 
Tag Geburtstag. Schicksal.  
 
Plaudern im Goethe-Eck,  
entspannen in der Weinlaube
Flexibilität und Zugewandtheit scheinen die Zauber-
formeln dieser gut funktionierenden Gemeinschaft 
zu sein. Der 82-jährigen Anna Zidek wird für das Foto 
gleich ein Stuhl hingestellt, andere treffen sich zu 
einem Glas Rotwein in der Sitzgruppe des Naturgar-
tens „Goethe-Eck“ oder zupfen die letzten roten und 
weißen Trauben aus den Reben der selbst angelegten 
Weinlaube. Hobby-Gitarrist Harald Rentsch hat so-
gar ein Lied für die Gruppe komponiert. Selten zieht 
jemand aus. 

Edgar Dingeldein im Kurzporträt 
Seit 2014 begleitet Edgar Dingeldein den BWV als Aufsichtsratsmitglied und 
bringt sich als Mitglied im Bauausschuss und stellvertretender Aufsichtsrats-
vorsitzender ein. Diese Aufgabe erfüllt der Architekt mit großer Leidenschaft, 
denn das Genossenschaftsprinzip ist für ihn das beste Konzept für die Schaf-
fung wirklich bezahlbaren Wohnraums. Seit Sommer dieses Jahres ist Herr 
Dingeldein als Nachfolger von Peter Köhler zum Vorsitzenden des Aufsichtsra-
tes gewählt worden. 
Insbesondere beim aktuellen Thema Energieversorgung wird Edgar Dingeldein 
seine Kompetenz als Leiter des Dezernates Baumanagement und Technischer 
Betrieb bei der TU Darmstadt mit 160 Gebäuden engagiert einbringen. Aus die-
ser beruflichen Haupttätigkeit bringt er einen reichen Erfahrungsschatz mit,  
u. a. was Nachhaltigkeit und Energiemanagement im Bauwesen betrifft. 
Edgar Dingeldein freut sich darauf, den BWV weiterhin aktiv zu begleiten und 
die Zukunft der traditionsreichen Frankfurter Genossenschaft zu sichern. 
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Entlastungspaket der Bundesregierung

Die Bundesregierung hat ein Entlastungspaket für 
Gas und Fernwärme beschlossen. Sie als Mieterin 
oder Mieter einer BWV-Liegenschaft profitieren von 
dieser Regelung ebenfalls. Gleich vorweg: Sie müs-
sen nichts tun, wir vom BWV regeln alles für Sie 
ganz bequem.

Wie kommen Sie zu Ihrer Gutschrift?
Wir erhalten von unserem Energielieferanten die Ent-
lastungsbeträge gemäß den gesetzlichen Vorgaben 
gutgeschrieben. Dies erfolgt zwischen Dezember 
2022 und der Jahresverbrauchsabrechnung 2023.

Diese Entlastungen geben wir mit der nächsten Heiz-
kostenabrechnung an Sie weiter.

Fragen? Wenden Sie sich gerne an unsere 
BWV-Geschäftsstelle.

TIPP: Weitere Energiespar-
tipps finden Sie u.a. unter 
www.bundesregierung.de/
breg-de/themen/klimaschutz/
energie-sparen/energiespar-
tipps-im-alltag-2041874.

Bei Wohnungen, bei denen nach dem 01.01.2000 eine 
Wohnungsmodernisierung durchgeführt wurde, er-
höht sich die BWV-Nutzungsentgelt-Obergrenze um 
1,10 €/m2/Monat. Für Sonderausstattungen (Parkett, 
Wandbelag) wird ein Zuschlag von 0,55 €/m2/Monat 
erhoben. 

Für Einfamilienhäuser wurden die Nutzungsentgelte 
auf 10,00 €/m2/Monat festgesetzt. 

Die BWV-Geschäftsstelle steht für weitere Auskünfte 
gerne zur Verfügung.

Die Mietpreise beim BWV sind seit vielen Jahren auf 
überaus günstigem Niveau sehr stabil. So genießen 
Sie auch weiterhin Kostensicherheit bei Mietprei-
sen, die deutlich unter dem Frankfurter Durchschnitt 
liegen. 

Bedingt durch die allgemeine Preissteigerung werden 
die BWV-Obergrenzen für Nutzungsentgelte gemäß 
dem Verbraucherpreisindex angepasst. Für die Woh-
nungen des Bestandes gelten ab dem 01.01.2023 bis 
auf Weiteres folgende BWV-Nutzungsentgelt-Ober-
grenzen (netto/kalt): 

		 7,10 €/m2/Monat für Wohnungen in Gebäuden,  
		  die eine Wärmedämmung und neue bzw.  
		  sanierte Balkone erhalten haben. 

		 6,80 €/m2/Monat für Wohnungen in Gebäuden,  
		  die eine Wärmedämmung oder neue bzw.  
		  sanierte Balkone erhalten haben. 

		 6,60 €/m2/Monat für Wohnungen in Gebäuden,  
		  die keine Wärmedämmung und keine neuen  
		  oder sanierten Balkone erhalten haben. 

BWV-Mieten bleiben preiswert und kostensicher 
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Endspurt im Nordend:  
Doppelte Aufstockung für mehr Wohnglück

Endspurt für die bislang größte Baumaßnahme in der 
123-jährigen Geschichte des BWV: Die anspruchsvolle 
Nachverdichtung am Alleenring schreitet zügig voran 
und erhält hohe Anerkennung durch die Stadtpolitik.

„Eine Wohnung für 12 €/m2  im Nordend – da muss 
man lange suchen“, hob Planungsdezernent Mike 
Josef anlässlich der Projektvorstellung im Nibelun-
gen-Dreieck im November 2022 hervor. „Wir wollen, 
dass die Mittelschicht in Frankfurt bleibt. Dass der 
BWV  5-Zimmer-Wohnungen baut und bei der Ver-
gabe Familien mit Kindern bevorzugt, ist ein starkes 
Zeichen der Genossenschaft.“ Er lobte die Aufsto-
ckung als „nachhaltige und Flächen schonende“ 
Nachverdichtung mit bezahlbaren Mieten. 

Zwar ist der Innenhof des Nibelungen-Dreiecks noch 
immer voller Container und Baumaterialien, aber 
dass die Aufstockung der elf Bestandsgebäude um 
32 Wohnungen jetzt in den Endzügen liegt, ist un-
übersehbar. Die drei Außenaufzüge warten auf ihren 
baldigen Ersteinsatz, mehr als die Hälfte der neuen 
Wohnungen ist fertiggestellt und bereits bezogen. 
Ein Problem mit dem zweiten Rettungsweg für die 
Feuerwehr, die im Innenhof zu wenig Raum zum „An-
leitern“ vorfindet, hatte zunächst für Ratlosigkeit 
gesorgt, konnte jedoch zwischenzeitlich durch die 

Erfrischung für Gäste und die Fachkräfte vom Bau. Im Hintergrund die fertiggestellten Gebäude mit zwei neuen Wohngeschossen on top.

gute Zusammenarbeit mit den städtischen Behör-
den elegant gelöst werden.

„Trotz Corona-Pandemie, Materialmangel und 
Zinserhöhungen konnten wir sowohl die Bauzeit 
einhalten als auch die Kosten im Griff behalten“, 
betonten die BWV-Vorstände Martin Neckel und 
Matthias Henties. Heute sei man dankbar, dass die 
Bauaufsicht den BWV dazu aufforderte, zweige-
schossig aufzustocken. Auch wenn dies die Ver-
stärkung der Fundamente und einen erhöhten 
logistischen Aufwand bedeutet habe. So entste-
hen jetzt in einer stark nachgefragten Lage 3.000 
Quadratmeter bezahlbarer Wohnraum im modernen 
Neubaustandard.

Blick auf die letzten viergeschossigen Gebäude: Planungsdezer-
nent Mike Josef und BWV-Architekt Thorsten Haag.
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ERSCHEINUNGSWEISE
Zwei Ausgaben pro Jahr

Die Immobilienkauffrau/der Immobilienkaufmann 
kann sich auf unterschiedliche Weise spezialisieren, 
beispielsweise als Wohnungseigentumsverwalter, als 
Immobilienmakler, im Bereich Baufinanzierung in der 
Kreditwirtschaft oder als Bauprojektentwickler. Kaum 
eine Branche weist ein so großes und breit gefächer-
tes Angebot an Fortbildungen (Fachwirtin/Fachwirt 
in der Immobilienwirtschaft), Zusatzqualifikationen 
(Bilanzbuchhalter/in) und Studienmöglichkeiten (Ba-
chelor of Arts Real Estate) auf und macht die Immo-
bilienkauffrau/den Immobilienkaufmann zu einem 
nachgefragten Könner seines Fachs. 

Gefragt nach dem, was seiner Meinung nach seine 
Ausbildungszeit beim BWV zum Immobilienkaufmann 
geprägt hat, antwortet unser Mitarbeiter im Rech-
nungswesen, das sei vor allem die spannende und 
abwechslungsreiche Tätigkeit, der Wechsel zwischen 
Bürotätigkeit und Außenterminen gewesen. Darüber 
hinaus spielt für ihn der persönliche Kontakt zu Mie-
tern, Mitgliedern, Kollegen und Auftragnehmern eine 
wichtige Rolle.

Wir machen aus engagierten Azubis gut ausgebilde-
te Fachkräfte und haben in diesem Jahr ein zusätz-
liches Ausbildungsverhältnis abgeschlossen. Zwar 
können wir nicht in jedem Fall eine Übernahme nach 
der Ausbildung gewährleisten; die Nachfrage in der 
Wohnungswirtschaft ist jedoch groß und bietet den 
frischgebackenen Immobilienkaufleuten ordentliche 
Zukunftsperspektiven.

Eine exzellente Mieterbetreuung und eine professio-
nelle Immobilienbewirtschaftung verlangen einen gut 
ausgebildeten Experten. Kaum ein Ausbildungsberuf 
ist so vielseitig, abwechslungsreich und persönlich 
wie der der Immobilienkauffrau/des Immobilienkauf-
manns. Schließlich kümmern wir uns um eine der 
existenziellen Angelegenheiten der Menschen, das 
Zuhause. 
 
In einer dreijährigen Ausbildung im dualen System, 
die unter Umständen verkürzt werden kann, lernen die 
Auszubildenden das gesamte Spektrum rund um die 
Immobilie kennen, vom Erwerb eines Grundstückes 
mit all seinen rechtlichen Rahmenbedingungen über 
die Gebäudeerstellung – hier steigt der Kaufmann 
auch mal in die Technik ein -, die Vermarktung von 
Immobilien – ein wenig Makler ist auch dabei - und 
die Mieter- und Objektbetreuung. 

Betriebswirtschaftliche Kenntnisse befähigen 
die Immobilienkauffrau/den Immobilienkaufmann 
zu anspruchsvollen Aufgaben im betrieblichen 
Rechnungswesen, wie das unternehmerische 
Controlling, die Immobilienfinanzierung und Be- 
triebskostenabrechnung. 

Mehr als „mieten, kaufen, wohnen“ 
Vom spannenden Beruf der Immobilienkauffrau/des Immobilienkaufmanns

Herzlich willkommen sagen wir unserer neuen Auszubildenden Chi Nguyen. 
Die gebürtige Erfurterin ist bei der Wohnungssuche in Frankfurt auf den BWV 
gestoßen und war von Anfang an vom Zusammenspiel von Mietern und Mitar-

beitenden begeistert. Aufgrund ihrer positiven privaten 
Erfahrungen hat sie sich im August zu einer Ausbildung 
zur Immobilienkauffrau entschieden. Die frischgeba-
ckene Frankfurterin wird nun alle Abteilungen des BWV 
im Innen- und Außendienst kennenlernen. Schon jetzt 
ist sie begeistert von der familiären Atmosphäre, von 
den vielfältigen Aufgaben und dem abwechslungsrei-
chen Kundenkontakt. In ihrer Freizeit ist Chi gerne kre-
ativ, zeichnet und fotografiert mit Leidenschaft.


